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 75/225. Auf dem Weg zu einer neuen internationalen Wirtschaftsordnung 
 
 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolutionen 55/186 vom 20. Dezember 2000 und 56/181 vom 
21. Dezember 2001 mit dem Titel „Errichtung eines stärkeren und stabilen internationalen 
Finanzsystems, das den Prioritäten auf dem Gebiet des Wachstums und der Entwicklung, 
insbesondere in den Entwicklungsländern, und der Förderung wirtschaftlicher und sozialer 
Gerechtigkeit Rechnung trägt“ sowie auf ihre Resolutionen 57/241 vom 20. Dezember 2002, 
58/202 vom 23. Dezember 2003, 59/222 vom 22. Dezember 2004, 60/186 vom 22. Dezem-
ber 2005, 61/187 vom 20. Dezember 2006, 62/185 vom 19. Dezember 2007, 63/205 vom 
19. Dezember 2008, 64/190 vom 21. Dezember 2009, 65/143 vom 20. Dezember 2010, 
66/187 vom 22. Dezember 2011, 67/197 

wirtschaftlichen und sozialen Fortschritt aller Völker gerichtet sind, 

 unter Hinweis auf die Grundsätze der Erklärung über die Errichtung einer neuen in-
ternationalen Wirtschaftsordnung und des Aktionsprogramms zur Errichtung einer neuen 
internationalen Wirtschaftsordnung, die in den von der Generalversammlung auf ihrer 
sechsten Sondertagung am 1. Mai 1974 verabschiedeten Resolutionen 3201 (S-VI) bezie-
hungsweise 3202 (S-VI) niedergelegt sind, 

 sowie unter Hinweis auf ihre Resolutionen 63/224 vom 19. Dezember 2008, 64/209 
vom 21. Dezember 2009, 65/167 vom 20. Dezember 2010, 67/217 vom 21. Dezember 2012, 
69/227 vom 19. Dezember 2014, 71/236 vom 21. Dezember 2016 und 73/240 vom 20. De-
zember 2018, 
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 in Bekräftigung der Millenniums-Erklärung der Vereinten Nationen1, 

 unter Hinweis auf die Plenartagung der Generalversammlung auf hoher Ebene über 
die Millenniums-Entwicklungsziele und ihr Ergebnisdokument2, 

 sowie unter Hinweis auf das Ergebnisdokument der Konferenz der Vereinten Nationen 
über nachhaltige Entwicklung mit dem Titel „Die Zukunft, die wir wollen“3, 

 in Bekräftigung ihrer Resolution 70/1 vom 25. September 2015 „Transformation un-
serer Welt: die Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung“, in der sie einen umfassenden, 
weitreichenden und die Menschen in den Mittelpunkt stellenden Katalog universeller und 
transformativer Ziele und Zielvorgaben für nachhaltige Entwicklung verabschiedete, ihrer 
Verpflichtung, sich unermüdlich für die volle Umsetzung dieser Agenda bis 2030 einzuset-
zen, ihrer Erkenntnis, dass die Beseitigung der Armut in allen ihren Formen und Dimensio-
nen, einschließlich der extremen Armut, die größte globale Herausforderung darstellt und 
eine unabdingbare Voraussetzung für eine nachhaltige Entwicklung ist, und ihres Bekennt-
nisses dazu, die nachhaltige Entwicklung in ihren drei Dimensionen – der wirtschaftlichen, 
der sozialen und der ökologischen – in ausgewogener und integrierter Weise herbeizuführen 
und auf den Erfolgen der Millenniums-Entwicklungsziele aufzubauen und danach zu stre-
ben, die noch unerledigten Aufgaben zu vollenden, 

 sowie in Bekräftigung ihrer Resolution 69/313 vom 27. Juli 2015 über die Aktions-
agenda von Addis Abeba der dritten Internationalen Konferenz über Entwicklungsfinanzie-
rung, die einen integralen Bestandteil der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung dar-
stellt, diese unterstützt und ergänzt und dazu beiträgt, die Zielvorgaben für die Umsetzungs-
mittel mit konkreten Politiken und Maßnahmen in einen Kontext zu setzen, und das starke 
politische Engagement bekräftigt, die Herausforderung der Finanzierung und der Schaffung 
förderlicher Rahmenbedingungen für nachhaltige Entwicklung auf allen Ebenen im Geiste 
globaler Partnerschaft und Solidarität anzugehen, 

 unter Hinweis auf die Ergebnisse der großen Konferenzen und Gipfeltreffen der Ver-
einten Nationen im Wirtschafts- und Sozialbereich und auf damit zusammenhängenden Ge-
bieten, einschließlich der darin enthaltenen Entwicklungsziele, und in Anerkennung der 
maßgeblichen Rolle dieser Konferenzen und Gipfeltreffen bei der Gestaltung einer umfas-
senden Vision der Entwicklung und bei der Festlegung einvernehmlicher Ziele, 

 betonend, dass alle Verpflichtungen auf dem Gebiet der Entwicklungsfinanzierung er-
füllt werden müssen, einschließlich derjenigen, die im Konsens von Monterrey der Interna-
tionalen Konferenz über Entwicklungsfinanzierung4, in der Erklärung von Doha über 
Entwicklungsfinanzierung: Ergebnisdokument der Internationalen Folgekonferenz über 
Entwicklungsfinanzierung zur Überprüfung der Umsetzung des Konsenses von Monterrey5, 



Auf dem Weg zu einer neuen internationalen Wirtschaftsordnung A/RES/75/225 
 

3/7 20-17626 
 

 feststellend, dass die globale Wirtschaftsarchitektur systemischen Herausforderungen 
ausgesetzt ist, die eine Überprüfung der globalen wirtschaftlichen Ordnungspolitik erfor-
dern, mit der Forderung, das internationale Finanzsystem und die zuständigen Institutionen 
zu reformieren und die Mitsprache und Mitwirkung der Entwicklungsländer bei den inter-
nationalen wirtschaftlichen Entscheidungs- und Normsetzungsprozessen und im Rahmen 
der globalen wirtschaftlichen Ordnungspolitik zu erweitern und zu verstärken, in der Er-
kenntnis, dass es wichtig ist, den Internationalen Währungsfonds auch weiterhin mit ausrei-
chenden Ressourcen auszustatten, und in Unterstützung und Bekräftigung ihrer Entschlos-
senheit zu weiteren Reformen der Lenkungsstruktur des Fonds wie auch der Weltbank, um 
sie an die Veränderungen in der Weltwirtschaft anzupassen, 

 mit großer Sorge Kenntnis nehmend von der Bedrohung für die Gesundheit, die 
Sicherheit und das Wohlergehen der Menschen durch die Pandemie der Coronavirus-Krank-
heit (COVID-19), von der schwerwiegenden Störung der Gesellschaften und Volkswirt-
schaften und den verheerenden Auswirkungen auf das Leben und die Lebensgrundlagen der 
Menschen und davon, dass die Pandemie die Ärmsten und Schwächsten besonders trifft, in 
Bekräftigung des Bestrebens, wieder Kurs auf die Erreichung der Ziele für nachhaltige Ent-
wicklung zu nehmen, indem nachhaltige und alle Seiten einschließende Strategien zur Über-
windung der Krise entwickelt werden, die den Fortschritt in Richtung der vollständigen Um-
setzung der Agenda 2030 beschleunigen und helfen, die Gefahr künftiger Schocks zu min-
dern, und in der Erkenntnis, dass die COVID-19-Pandemie eine weltweite Reaktion auf der 
Grundlage von Einheit, Solidarität und erneuerter multilateraler Zusammenarbeit erfordert, 

 in Anbetracht der beispiellosen Auswirkungen der COVID-19-Pandemie, einschließ-
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 besorgt darüber, dass die gegenwärtigen mehrfachen, miteinander verflochtenen und 
einander verschärfenden weltweiten Krisen, insbesondere die weltweite Finanz- und Wirt-
schaftskrise, die starken Schwankungen der Energie- und Rohstoffpreise, die Nahrungsmit-
telkrise und die durch den Klimawandel hervorgerufenen Probleme die Entwicklungsaus-
sichten der Entwicklungsländer trüben und das Gefälle zwischen den entwickelten Ländern 
und den Entwicklungsländern, einschließlich des Technologie- und des Einkommensgefäl-
les, weiter zu vergrößern drohen und die Erreichung der international vereinbarten Entwick-
lungsziele, einschließlich der Ziele für nachhaltige Entwicklung, weiter untergraben könnten, 

 sowie in dieser Hinsicht besorgt darüber, dass trotz gewisser Fortschritte in bestimm-
ten Regionen über die Hälfte der Arbeitskräfte in den Entwicklungsländern, rund 1,5 Milli-
arden Menschen, in prekären Beschäftigungsverhältnissen stehen, dass etwa ein Fünftel der 
Menschen in den Entwicklungsregionen von weniger als 1,90 US-Dollar pro Tag lebt, dass 
736 Millionen Menschen noch immer unterhalb der internationalen Armutsgrenze leben und 
dass die Zahl der unterernährten Menschen seit 2014 steigt und 2020 auf schätzungsweise 
820 Millionen angewachsen ist, 

 ferner besorgt über die jüngsten wirtschaftlichen Entwicklungen im Zusammenhang 
mit den weiter bestehenden Schwierigkeiten, ein dauerhaftes Wirtschaftswachstum herbei-
zuführen, wobei das anhaltend hohe Maß an Ungleichheit eine Herausforderung für robustes 
Wachstum und nachhaltige Entwicklung darstellt, der Rückgang privater Investitionen in 
die Infrastruktur die Hindernisse für die Schließung der Finanzierungslücke bei der Infra-
struktur und für Fortschritte bei der langfristigen Finanzierung einer nachhaltigen Entwick-
lung verdeutlicht, sich aufkommende Verschuldungsprobleme und -anfälligkeiten in den 
Entwicklungsländern verschärft haben, die globale Wechselkursvolatilität zunimmt und die 
globalen Inflationstendenzen divergieren, und darüber, dass die schwachen Aussichten für 
die Weltwirtschaft wichtige öffentliche Investitionen in Bildung, Gesundheit und das Vor-
gehen gegen den Klimawandel sowie Fortschritte bei der Armutsbeseitigung, vor allem in 
den Entwicklungsländern, gefährden, 
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 sowie in der Erkenntnis, dass viele maßgebliche Aspekte des Aktionsprogramms zur 
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 10. fordert die Staaten auf
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